
AbgabgevonHübenals Futtermittel .DieGemeindeWien
gibt Wrucken Rüben ,Karotten und Möhren ,welche duren

Transportschäden für den menschlichen Genussungeeignet
würden ,ale FuttermittelanWilchmeier,Fuhrwerks-und
Pferdebesitzer ab .Der Preis stellt sich für Wruckenund

Rüben auf 10 bis 16 Heller ,für Karotten und Möhrenauf

20 bis 30Heller für je ein Kilogramm.DieAbgabefindet
täglich an Werktagenvon8 bis 11 Uhrvormittagsund
von2 bis 4 UhrnachmittagsimSimmeringerStrassenbahn¬
hof ,XI ,SimmeringerHauptstrasse( Zufahrtdurchdie
FkalastemidSongkras )stark .
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DerVerwertungder Krongüter .BürgermeisterDr .Weiskirchner
und VB .Reumannerschienen heute Vormittags beimStaatsnotar
Dr .Sylvester ,umdie Uebernahmeder Krongüter zubesprechen
BürgermeisterDr .Weiskirchnermachtehierüber imStadtrate
folgendeMitteilungen :Staatsnotar Dr .Sylvester hatdie
Gründe ,welchs die GemeindeWiengeltend macht ,uminden

BesitzgewisserKrongüterzu gelangan ,ganzundvollgewürdgt
Ueber unser Ersuchen wird der Kaisergarten ( die Park¬

Meua
anlage aufder Seite derVHofburgbis zumGoethe¬
denkmalreichend) sofort geöffnetwerden .DerStaatsnotar
habedie begrüssenswerteAnregunggegeben ,dieEinfriddfung
zu entfernen ,so dass der Garten und die Ringstrassenallee

nichtvoneinandergetrenntseinwerden.DerStaatsnotar
werde ferner Verfügung treffen ,dass ein Durchgang durch

gegenübe
den VolksgartenVyom Parlament zur inneren Stadt geschaffen

eröffnet werden .Auchdie Fasanerie in Schönbrunnsoll
inkürzesterZeitderAllgemeinheitzugänglichgemacht

werden

DicweitereVerhandlungbezogsichaufdiegesamten( ron¬
güter ,insoweit dieselben für die Gemeindeim Interesse derBe¬
völkerungin Betrachtkommen.
Hinsichtlich des Stadterweiterungsfondeshat derStaatsnotar
keine die beiden Gemeindefunktienärezufriedenstellende
Erklärungabgegeben ,es sei aber ,sagte derBürgermeister ,
hotwendig,dassdie GemeindeWienmitallenMittelndiesen
eigentlich ihr zustehenden Fonds für sich in Anspruchnimmt
Allerdings müsste aus den Mittelmdes Fondes der Bauder

neuenHofburg ,die nicht ein Torsooleibendürfe ,zuEnde
geführtwerden .

seimseine Existenzfrage für das zukünftige Wien ,es sei

kein Zweifel ,dass die Stadtvertretung zugreifen müsse ,nur

werdeesnotwendigsein ,überdieMöglichkeitundüber
die städtischen Aemterbeauftragen ,möglichst raschunter
Beiziehung von Experten auf demGebiete derKunst .

Bei der darauf folgenden Debatte ,wünschteRegierungs¬
rat Schmiddie Einbeziehung eines Teiles des Belvedensund
Theresianumgartensfür die allgemeineBenützung .

SchlessdemStaatsamtfür Volksgesundheitüberlassen
werd ?Er wies übrigensauf seinen eingøehenden ,der
NationalfersammlungübermiteltenAntraghin .

Infolge vorgerückter Stunde wurde sodann dieBeratung

überdiesanGegenstandfürwargenverschoben.
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